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Liebe Leserin, lieber Leser! 
 
 

der 1. Advent ist immer etwas Besonderes. In vielen 
Wohnungen und Ha usern brennt die erste Kerze auf dem 
Adventskranz. Das erste Tu rchen am Adventskalender 
darf dieses Jahr am 1. Advent geo ffnet werden. Der 
Neckarsulmer Weihnachtsmarkt und das Adventskon-
zert des Posaunenchors finden statt. In vielen Ha usern 
werden in dieser Zeit Pla tzchen gebacken und so man-
ches Kind u berlegt, was es dem Christkind alles auf den Wunschzettel schrei-
ben soll. 
Auch in unserer Kirchengemeinde ist die Adventszeit eine besondere Zeit: die 
Adventslieder werden im Gottesdienst gesungen, die Kirche wird adventlich 
geschmu ckt, der CVJM la dt zur Waldweihnacht am 3. Advent ein. Fast jede 
unserer Gruppen hat ihre Weihnachtsfeier. Und die Kinder der Kinderkirche 
proben fu r das Krippenspiel, das am 2. Weihnachtsfeiertag aufgefu hrt wird. 
Der 1. Advent und die darauffolgende Adventszeit ist halt jedes Jahr etwas 
Besonderes. Doch alle 6 Jahre kommt am 1. Advent noch ein Ereignis dazu: 
die Kirchenwahl! 
Bei der Kirchenwahl 2019 finden zwei Wahlen statt. Zum einen die Wahl zum 
Kirchengemeinderat in unserer Kirchengemeinde. Und zum anderen die 
Wahl zur Landessynode der evangelischen Landeskirche in Wu rttemberg. 
Alle evangelischen Christen unserer Gemeinde, die u ber 14 Jahre alt sind, ha-
ben (hoffentlich) in den letzten Tagen die Wahlbenachrichtigung mit Stimm-
zettel und Informationen zu den Kandidatinnen und Kandidaten erhalten. 
Uns ist wichtig, dass Sie mitmachen. Denn: Sie sind ein Teil unserer Kirchen-
gemeinde. Entscheiden mit u ber die Zukunft unserer Kirchengemeinde und 
unserer gesamten Landeskirche. Wir brauchen Sie und Ihre Stimme. 
Der Kirchengemeinderat leitet gemeinsam mit dem Pfarrer die Gemeinde. Er 
trifft viele wichtige Entscheidungen: was unsere Kirchengemeinde anbietet, 
wie man Gottesdienst feiert, wofu r Geld ausgegeben wird, welche Schwer-
punkte in der Gemeindearbeit gesetzt werden…  
Am 4. Advent werden die neugewa hlten Kirchengemeindera te dann im Got-
tesdienst in der Martin-Luther-Kirche in ihr Amt eingesetzt. 
 
Mit den besten Wu nschen fu r eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit 
und herzlichen Gru ßen auch vom Redaktionsteam 
      Ihr Pfarrer  
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G 
J 

Am 01. Dezember 2019 findet die 
Wahl zum Kirchengemeinderat der 
Martin-Luther-Kirchengemeinde 
und zur Landessynode der evangeli-
schen Landeskirche in Wu rttemberg 
statt.  
Bei uns gibt es zwei Wahllokale: 
Martin-Luther-Kirche und Gemein-
dehaus Viktorsho he. Sie o ffnen je-

weils nach Ende des Gottesdienstes 
(Viktorsho he: 10.30 Uhr, MLK: 11.45 
Uhr) und schließen um 16.00 Uhr.  
Eine Wahl ist auch per Briefwahl 
mo glich. Die Briefwahlunterlagen 
wurden allen Wahlberechtigten mit 
den Wahlunterlagen zugesandt.  
Wir bitten die Gemeinde sich rege 
an der Wahl zu beteiligen. 

  Melanie Kloss   Nico Markert      Christian Polonio    Irina Schneider    Ju rgen Schweikle 

   Ulrike Barth    Birgit Bauder    Peter Ha gele   Barbara Halter       Margit Hansen  

Die Kandidierenden für den Kirchengemeinderat der Martin-Luther-Gemeinde 
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Die Kandidierenden des Wahlkreises 10 Weinsberg/Neuenstadt/Öhringen 
für die Landessynode der evangelischen Landeskirche in Württemberg 

Hannelore Jessen 
Offene Kirche 
Laie 
 
 
 
 
 
 
Traugott Mack 
Evangelium und Kirche 
Theologe 
 
 
 
 
 

Thomas Burk 
Lebendige Gemeinde 
Theologe 

Bernd Wetzel 
Kirche für Morgen 
Laie 
 
 
 
 
 
 
Peter Matt 
Evangelium und Kirche 
Laie 
 
 
 
 
 

Susanne  
Ja ckle-Weckert 
Lebendige Gemeinde 
Laie 

Die 90 Mitglieder der Landessynode 
werden direkt von den Gemeinde-
gliedern gewa hlt. Die Landessynode 
ist die gesetzgebende Versammlung 
der Kirche. Sie entscheidet u ber die 
kirchlichen Gesetze und den Haus-
haltsplan der Landeskirche. Sie 
wa hlt den Landesbischof und bera t 
u ber wichtige gesellschaftliche The-
men.  

Derzeit sind vier Gespra chskreise in 
der Landessynode vertreten, die un-
terschiedliche Ausrichtungen haben. 
Na here Infos gibt es hier: 
 
www.offene-kirche.de 
www.kirchefuermorgen.de 
www.Evangelium-und-Kirche.de 
www.lebendige-gemeinde.de 
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50 Jahre Altenclub - Seniorenkreis der Martin-Luther-Gemeinde 
zu Hause im Gemeindehaus Viktorshöhe 

Am 10.05.1969 kam bei einer Ge-
meindefreizeit in Beilstein der 
Wunsch auf, fu r die a lteren Ge-
meindemitglieder der Viktorsho he 
ein Treffen im neuen Gemeinde-
haus in der Damaschkestraße zu 
organisieren. „Es sollte fu r die A lte-
ren was getan werden!“ Zumal es 
damals keine anderen Kreise in der 
gesamten ev. Kirchengemeinde 
Neckarsulm gab. 
Gesagt, getan, mehrere Ehepaare 
gru ndeten den Altenclub Viktors-
ho he. Der Zuspruch war sehr groß. 
Wo chentlich trafen sich jeweils am 
Donnerstag 40 bis 50 a ltere Ge-
meindemitglieder zu einem gemu t-
lichen Nachmittag mit Kaffee, (eine 
Tasse 30 Pfennig) und die Ba ckerei 
Ha rdtner liefert seit 50 Jahren alles 
Su ße, was zum Kaffee geho rt.  
Fu r ein Programm war immer 
durch besonders aktive Mitglieder 
gesorgt. Die Aktivita ten widerspra-

chen ganz und gar dem Namen 
„Altenclub“! Es wurde viel gesun-
gen, musiziert, Theater gespielt, 
Dias und Filme gezeigt und vor al-
lem große Ausflu ge mit Bus, Zug 
und Schiff veranstaltet. Vom 
„Altsein“ keine Spur! Deshalb wur-
de aus dem Altenclub ein Senioren-
kreis, bei dem nun auch durch Frau 
Buchert eine muntere Stuhlgym-
nastik eingefu hrt wurde. Mittler-
weile besuchen den Seniorenkreis 
nur Damen. Sie genießen nach der 
Gymnastik den gemu tlichen Teil an 
den von Frau Laier liebevoll ge-
deckten Tischen bei einem bunten 
Programm. 
Der Seniorenkreis trifft sich immer 
am letzten Donnerstag im Monat um 
14.30 Uhr. Die Damen wu rden sich 
u ber neue Besucher freuen, jeder 
und jede a ltere Neckarsulmer/in ist 
herzlich willkommen! 

Kontakt: Ursula Müller, Tel. 81208 
 

Die Damen des Seniorenkreises laden am 2. Adventssonntag im An-
schluss an den Gottesdienst herzlich zum Kirchencafé ein, um mit der 
Gemeinde den 50. Geburtstag des Seniorenkreises zu feiern. 
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„Kirchenbezirks-Hochzeit“ 
Fusion der Kirchenbezirke Neuenstadt und Weinsberg ab 1. Januar 

Der evangelische Kirchenbezirk 
Neuenstadt (zu dem auch 
Neckarsulm geho rt) und der Kir-
chenbezirk Weinsberg fusionieren 
zum 01. Januar 2020 zum Kirchen-
bezirk Weinsberg-Neuenstadt. Na-
hezu einstimmig haben die beiden 
Bezirkssynoden bereits 2018 be-
schlossen, sich zusammenzuschlie-
ßen. Damit wollen sie sich den Her-
ausforderungen des demografischen 
Wandels stellen. „Es sollen neue, 
zukunftsfa hige Strukturen entste-
hen, die langfristig lebbar sind“, so 
sagt  Dekan Traugott Mack 
(Neuenstadt).  
Bis 2030 werde die Zahl von 43 auf 
knapp 30 Pfarrstellen sinken. Des-
halb sei es ihm wichtig, jetzt Struk-
turen zu schaffen, die auch in Zu-
kunft ein fla chendeckendes kirchli-
ches Angebot in beiden Teilgebieten 
mo glich machen. 
Zuna chst ist das gescha ftsfu hrende 

Dekanat in Neuenstadt; voraussicht-
lich mit dem Ruhestand von Dekan 
Mack im September 2021 soll das 
gescha ftsfu hrende Dekanat nach 
Weinsberg kommen. In Neuenstadt 
wird die Stelle wieder mit einem 
Dekan/einer Dekanin ohne ge-
scha ftsfu hrende Aufgaben besetzt 
werden. Beide Dekane teilen Zu-
sta ndigkeiten unter sich auf; das 
Dekanat in Neuenstadt wird zusta n-
dig fu r den Bereich der Diakonie 
und der Kirchenmusik sowie der 
Arbeit der Pra dikanten und das Ju-
gendwerk Neuenstadt mit dem Hol-
lerhaus; Weinsberg wird u.a. zusta n-
dig fu r die Notfallseelsorge, die Ta-
gungssta tte Lo wenstein, das Jugend-
werk Weinsberg, die kirchliche Ar-
beit am Breitenauer See.  
Im neuen Kirchenbezirk Weinsberg-
Neuenstadt leben dann ca. 57.000 
Evangelische in 44 Kirchengemein-
den.                                                          DS 

Herzliche Einladung zum  
Gottesdienst anlässlich der Fusion der  

Kirchenbezirke Neuenstadt und Weinsberg 
mit Landesbischof Frank Otfried July 

und Chören aus Neuenstadt und Weinsberg  
am Sonntag, 26. Januar 2020 um 15.00 Uhr 

in der Stiftskirche in Weinsberg 

Landesbischof  
Frank Otfried July 



 

 

Aktionen des CVJM 
Waldweihnacht  

Auch dieses Jahr findet die CVJM-
Waldweihnacht am dritten Advent-
sonntag statt. In der stressigen Ad-
ventszeit wollen wir gemeinsam 
innehalten. Dies wollen wir im hof-
fentlich winterlichen Wald mit einer 
Weihnachtsgeschichte, Liedern des 
Posaunenchors und weihnachtli-
chen Leckereien tun. Alle sind herz-
lich eingeladen.  
 

Treffpunkt:  
Sonntag, 15. Dezember 2019,  
17.30 Uhr  
Parkplatz Schweinshag   
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CVJM-Christbaum-Abholaktion 2020 

Wie jedes Jahr fa hrt auch 2020 
der CVJM Neckarsulm durch 
Neckarsulm, um Christba ume 
abzuholen. Am Samstag, den 
11. Januar 2020, sind die Mitar-
beiter des CVJM ab 9 Uhr unter-
wegs. Abgeholt werden die 
Ba ume in Neckarsulm-Stadt, 
Viktorsho he, Neuberg und 
Amorbach. 

 

Anmeldungen sind online 
(www.cvjm-neckarsulm.de), an 
christbaum@cvjm-neckarsulm.de 
oder per Anruf unter 07136-
8305792 mo glich. Gegen eine Spen-
de holen die Fahr-Trupps des CVJM 
dann Ihren Christbaum direkt vor 
Ihrem Haus ab. Weitere Informatio-
nen gibt es per E-Mail an  
christbaum-fragen@cvjm-neckarsulm.de 

CVJM Neckarsulm 

mailto:christbaum@cvjm-neckarsulm.de
mailto:christbaum-fragen@cvjm-neckarsulm.de


 

 

9            

Unsere Diakonische 
Bezirksstelle organi-
siert wie schon in den 
letzten Jahren die re-
gionale Sachspenden-
aktion 
„Herzenstaschen“. Es 
geht dabei darum, 
dass Menschen aus 
dem ev. Kirchenbezirk 
Neuenstadt eine Ta-
sche mit Lebensmit-
teln und Geschenken 
vor Weihnachten 
u berreicht bekom-
men. Diese Taschen 
erreichen Kinder und 
Erwachsene, die mate-
riell oft nur das Notwendigste haben 
und von der Diakonischen Bezirks-
stelle oder ihren Partnern vor Ort 
(z.B. Jagsttalpaten) begleitet werden. 
Die Taschen bringen viel Freude bei 

den Beschenkten und 
sind ein Zeichen der 
gelebten christlichen 
Na chstenliebe. 
 Wer die Aktion un-
terstu tzen mo chte, 
kann mo glichst fru h 
in der Adventszeit 
haltbare Lebensmit-
tel, Drogerieartikel 
oder kleine Geschen-
ke, gerne in einem 
Stoffbeutel, bei der 
Diakonischen Be-
zirksstelle, Pfarrgas-
se 7 in Neuenstadt 
(Tel. 7018) oder im 
Diakoniela dle Neuen-

stadt, O hringer Straße 2 bzw. im 
na chstgelegenen Pfarramt abgeben.  
 
Herzlichen Dank fu r Ihre Unterstu t-
zung!  

André Sommer  

Aktion Herzenstaschen  
Unsere regionale Hilfsaktion im Kirchenbezirk Neuenstadt zu Advent 

Christen in Saba und Malaysia 
60plus lädt zu einem adventlichen Begegnungsabend ein 

Am Montag 02. Dezember 2019 um 
19.00 Uhr la dt die Gruppe 60plus zu 
einem adventlichen Abend in die 
Martin-Luther-Kirche ein. Elisabeth 
Szirniks berichtet von den Begeg-
nungen mit Christen aus Saba und 
Malaysia. Dazu gibt es Punsch und 
Weihnachtsgeba ck.    

Redaktion 
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Steh auf und geh!  
Weltgebetstag 2020 aus Simbabwe 

„Ich wu rde ja gerne, aber…“ Wer 
kennt solche Sa tze nicht? Doch damit 
ist es bald vorbei, denn Frauen aus 
Simbabwe laden ein, u ber solche 
Ausreden nachzudenken: beim 
Weltgebetstag am 06. Ma rz 2020.  
Die Frauen haben fu r den 
Weltgebetstag 2020 den Bibeltext 
aus Johannes 5 ausgelegt: „Steh auf! 
Nimm deine Matte und geh!“, sagt 
Jesus darin zu einem Kranken. Im 
Gottesdienst erfahren wir: Diese 
Aufforderung gilt allen. Gott o ffnet 
damit Wege zu perso nlicher und 
gesellschaftlicher Vera nderung.  
Die Autorinnen des Weltgebetstags 
2020 wissen, wovon sie schreiben: 
u berteuerte Lebensmittel, Benzin-
preise in unermesslichen Ho hen und 
steigende Inflation sind fu r sie Alltag. 
Jahrelange Korruption und 
Misswirtschaft und die verfehlten 
Reformen, die vom Internationalen 
Wa hrungsfond auferlegt wurden, 
haben in Simbabwe zum 
Zusammenbruch der Wirtschaft 
gefu hrt. Bodenscha tze ko nnten 
Simbabwe reich machen, doch davon 
profitieren andere.  
Dass Menschen in Simbabwe 
aufstehen und fu r ihre Rechte 
ka mpfen, ist nicht neu: Nach vielen 
Jahren Kampf erreichten sie 1980 
die Unabha ngigkeit von Großbritan-
nien. Doch der erste schwarze 
Pra sident, Robert Mugabe, regierte 
das Land 37 Jahre autorita r.  

Noch heute sind Frauen benachteiligt. 
Oft werden sie nach dem Tod ihres 
Mannes von dessen Familie 
vertrieben, weil sie nach tradi-
tionellem Recht keinen Anspruch auf 
das Erbe haben, auch wenn die 
staatlichen Gesetze das mittlerweile 
vorsehen. Die Frauen aus Simbabwe 
haben verstanden, dass Jesu 
Aufforderung allen gilt und nehmen 
jeden Tag ihre Matte und gehen.  
 Mit seiner Projektarbeit unterstu tzt 
der Weltgebetstag Frauen und 
Ma dchen weltweit in ihrem Engage-
ment: Zum Beispiel in Simbabwe, wo 
Ma dchen und Frauen den Umgang 
mit sozialen Medien einu ben, um 
ihrer Stimme Geho r zu verschaffen. 
Zusa tzlich mo chte der Weltgebetstag 
das hochverschuldete Simbabwe 
durch eine teilweise Entschuldung 
entlasten und richtet deshalb eine 
Unterschriftenaktion an die 
Bundesregierung. Das Geld soll 
Simbabwe stattdessen in Gesund-
heitsprogramme fu r die Bevo lkerung 
investieren. Unterschriftenliste am 
Weltgebetstag oder online 
(www.weltgebetstag.de/aktionen).  

Dagmar Sinn 

Herzliche Einladung zum 
Weltgebetstags-Infoabend  
am Mittwoch, 12.02.2020 19.00 Uhr 
Gemeindezentrum St. Johannes 
Weltgebetstags-Gottesdienst  
am Freitag, 06.03.2020 19.00 Uhr  
Gemeindezentrum St. Johannes 
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         Volles Haus beim Frauenfrühstück am 16. Oktober zum Thema Herbstfrüchte in der MLK 

 

Mittwoch, den 
12.02.2020 
9 bis 11 Uhr 

 

Evang. Stadtkirchengemeinde: 
im Evang. Gemeindehaus, 

Friedrichstraße 49, Neckarsulm  
 

„Wie schön, dass wir  
verschieden sind!“ 

Andersartigkeit schätzen lernen 
 

Referentin: Elsbeth Kohler 
Diakonin und Jugendreferentin 
(Brackenheim) 
Frau Kohler erla utert in ihrem Vor-
trag, wie wir es ganz praktisch im All-
tag lernen ko nnen, Unterschiedlichkeit 
zu verstehen und als Bereicherung 
und Chance wahrzunehmen.  

 

Mittwoch, den 
22.04.2020 
9 bis 11 Uhr 

 

Christusgemeinde Erlenbach 
im Evang. Gemeindehaus, 

Friedrichstraße 49, Neckarsulm  
 

„Bleib wie du bist“ 
  

Von Veränderungen im Leben 
 

Referentin: Gabi Sons  
Pfarrfrau, Erzieherin und Referentin 
(Flein) 
Bleib wie du bist – obwohl uns dieses 
wohlgemeinte Kompliment gut tut, 
entspricht es nicht unserer Lebens-
wirklichkeit.  
Unser Leben ist auf Vera nderung und 
Wachstum angelegt.  
In drei Schritten wird Frau Sons das 
entfalten und schließlich Hilfestellung 
geben, wie Wachstum begu nstigt wer-
den kann. 

Frauenfrühstück 

Veranstaltungen der Gesamtkirchengemeinde Neckarsulm im Frühjahr 2020 
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Keiner will sie haben, aber jeder 
bedient sie fleißig weiter. Sie sind 
schnell ausgesprochen: Schublade 
auf, Meinung rein, Schublade zu. 
Und Hand auf´s Herz - wem geht 
das nicht so?  Aber Vorurteile, 
wenn sie nur lange genug bestehen, 
fu hren unweigerlich zu Fehlbeur-
teilung und Abschottung. Die einzi-
ge Mo glichkeit sich davon zu befrei-
en ist Selbsterfahrung, perso nliche 
Begegnung und Aufeinander-
zugehen. Manchmal hilft einfach 
u ber seinen eigenen Schatten zu 
springen; dem Anderen, Fremden, 
Ungewohnten mit Respekt und To-
leranz gegenu ber zu treten. Wir 
laden Sie ein, auf unterhaltsame 
und warmherzige Art, alte vorge-
fasste Meinungen zu beleuchten 
und wenn mo glich zu vera ndern. 
Und seien Sie versichert, Sie wer-
den nicht in schlechter Gesellschaft 
sein.  

Am Anfang steht das Vorurteil! 
BIBELKINO 2020: Respekt und Toleranz   

Das BIBELKINO im Skala 
Neckarsulm zeigt im Januar und 
Februar 2020 vier ganz unter-
schiedliche Filme, die sich auf hu-
morvolle und/oder bitter-ernste 
Weise den zwischenmenschlichen 
Trago dien unserer Zeit widmen. 
Erleben und fiebern Sie mit, wenn 
die Protagonisten der Spielfilme 
aus dem anfa nglichen Vor-Urteil 
durch respektvollen Umgang und 
tolerantem Kennenlernen zu einem 
friedlichen Miteinander heran-
wachsen.  
Weil die Abstimmung mit dem 
Filmverleih noch aussteht, ko nnen 
wir heute nur die Termine bekannt-
geben.                                     Roland Schule 

 
Termine:  23. und 30. Januar sowie 
am 06. und 13. Februar 2020    
Zeit und Ort: immer donners-
tags:  17.30 und 20.00 Uhr   
Scala–Kino in Neckarsulm.  
Eintritt 5 € 

Adventskonzerte in der Stadtkirche 
Posaunenchor und Instrumentalkreis laden ein 

Zum traditionellen adventlichen Kon-
zert des Posaunenchores am ersten 
Adventssonntag um 18 Uhr in der 
Evang. Stadtkirche wird herzlich ein-
geladen.  
Ebenfalls in der Stadtkirche findet am 
Donnerstag, 12. Dezember um 
20.00 Uhr die „Adventsnacht um 

Acht“ in der Evang. Stadtkirche statt. 
Bekannte festliche Melodien – unter 
anderem aus dem Messias von G.F. 
Ha ndel – wollen die Besucherinnen 
und Besucher auf das bevorstehende 
Weihnachtsfest einstimmen.  

Redaktion 
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Im Oktober wurde in der Martin-
Luther-Kirche die 35 Jahre alte Ku -
che durch eine neue ersetzt. Beim 
Kirchweihfest am 10. November 
wurde sie nun einem ersten Stress-
test unterzogen. Einige Erleichterun-
gen wurden spu rbar: Das Geschirr 
muss nun nicht mehr aus den Ha n-
geschra nken rausgewuchtet werden, 
sondern hat Platz in großen Schubla-
den gefunden. Der Durchlauferhitzer 

sorgt fu r permanent warmes Wasser 
und die Profi-Spu lmaschine arbeitet 
ruckzuck. Außerdem wurden alte 
Leitungen und Sicherungen ersetzt 
und neu gefliest. 
Die Gesamtkosten belaufen sich auf 
etwa 30.000 Euro. 
Das Projekt Ku chenerneuerung  
wurde von Kirchengemeinderat Ar-
chitekt Juan Moya unentgeltlich be-
treut. 

Das Spülen geht jetzt ruckzuck 
Neue Küche besteht ersten Stresstest beim Kirchweihfest 

Fotos: Der Betrieb der neuen Küche beim Kirchweihfest 
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Abschiedskonzert  
Kantor  Arnd Pohlmann wechselt nach Kornwestheim 

Der  
DS 

Am 29.09. hieß es Ab-
schied nehmen von 
Kantor Arnd Pohl-
mann, der ein neues 
Wirkungsfeld in Korn-
westheim gefunden 
hat. Dies geschah mit 
einem eindrucksvollen 
Konzert in der Stadt-
kirche Neckarsulm 
und einem Beisam-
mensein im Gemeinde-
haus mit guten Wün-
schen, Gesprächen und 
netten Geschenken.  EP 
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Im Oktober muss-
ten wir Abschied 
nehmen von Fried-
rich Langenbuch, 
„unserem Fritz“, 
wie er von vielen in 
der Martin-Luther-
Gemeinde genannt 
wurde. Er war das 
Urgestein dieser 
Kirchengemeinde. 
Diese hat er mit ins 
Leben gerufen, zu-
na chst im Gemein-
dehaus auf der Vik-
torsho he und dann 
mit dem Bau der 
Martin-Luther-
Kirche im Neuberg. 
Im Aufgabenbereich 
des Kirchengemeinderates hat er 
diese Gemeinde gefu hrt, geleitet 
und ihr seinen perso nlichen, unver-
kennbaren Stempel aufgedru ckt.  
Er hatte aber nicht nur unsere Ge-
meinde im Blick, sondern war auch 
lange Jahre Vorsitzender der Ge-
samtkirchengemeinde in Neckar-
sulm. 
Fritz Langenbuch hatte eine unver-
gleichliche Art, zielstrebig eine Auf-
gabe zu verfolgen und diese auch 
mit U berzeugungskraft zu vertre-
ten. Sich schonen bei dem hohen 
Arbeitsaufwand war ihm fremd. 
Und im Vordergrund stehen wollte 
er auch nie. 

Nicht die perso nli-
che Anerkennung 
durch andere, son-
dern sein fester, 
christlicher Glaube 
war fu r ihn maß-
gebliche Antriebs-
kraft. 
Fritz Langenbuch 
hat viele Pfarrer, 
Vikare und Kir-
chengemeindera te 
in seiner aktiven 
Zeit als Vertreter 
der Gemeinde er-
lebt und begleitet. 
Ich selbst bin ihm 
sehr dankbar da-
fu r, wie er mich als 
Neuling im Kir-

chengemeinderat aufgenommen 
und auch als seine Nachfolgerin als 
Vorsitzende beraten und gefu hrt 
hat. Die Fußstapfen, die er da hin-
terlassen hat, waren groß. 
So erging es sicher noch einer gan-
zen Reihe von Gemeindegliedern, 
die er fu r das Engagement in unse-
rer Kirche gewinnen und damit die 
Kreise und Gremien bereichern 
konnte. 
Unser Kirchengemeinderat, die Mit-
arbeiter und die Gemeinde werden 
ihn als großes Vorbild in guter Er-
innerung behalten.           

Margit Hansen 

Ein Urgestein ist von uns gegangen 
Nachruf  Fritz Langenbuch 
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Die BUGA-Glocke und das Holzträgergestell nach der Ankunft in der MLK 

Die Glocke aus dem Kirchengarten 
der Bundesgartenschau in Heil-
bronn und der vier Meter hohe Holz-
tra ger im gotischen Stil finden einen 
neuen Platz bei unserer Martin-
Luther-Kirche Neckarsulm.  
Als die Glocke auf dem Bundesgar-
tenschaugela nde in den ersten Ta-
gen der BUGA gegossen wurde, wa-
ren Erika Sinderhauf und Erika Polo-
nio live dabei. Schon damals hatten 
die beiden nachgefragt, was nach 
dem Ende der Bundesgartenschau 
mit dieser Glocke geschehen soll. Sie 
wussten, dass Pfarrer Dieter Steiner 

sich schon la nger eine Glocke fu r die 
Kirche wu nschte.  
Nachdem auch die BUGA-
Verantwortlichen die Idee befu r-
worteten, transportierte der  
Schwa bisch Haller Glockengießer 
Glasbrenner die 40kg schwere Glo-
cke und das dazugeho rende Holz-
Tragegestell nach Ende der BUGA in 
den Neckarsulmer Norden. Die Glo-
cke soll jedoch nicht mehr an dem 
400kg-Glocken-Holztra ger aufge-
ha ngt werden, sondern an einem 
Stahltra ger im gotischen Stil u ber 
dem Flachdach auf der Kirchenter-

Die BUGA-Glocke kommt nach Neckarsulm 
Bald kann zum Gottesdienst geläutet werden 
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rasse. Der Glockentra ger wird neben 
drei Sa uleneichen als eigensta ndige 
Skulptur einen Platz finden. Archi-
tekt Juan Moya brachte diese Idee in 
den Kirchengemeinderat ein. "Alter 
und neuer Glockentra ger stehen 
sich auf der Kirchenterrasse gegen-
u ber und ko nnen so optisch mitei-
nander kommunizieren. Fu r Passan-
ten und Kirchenbesucher kann das 
ein spannender Dialog sein." 

Dass die Glocke nicht mehr an dem 
bisherigen Tra ger aufgeha ngt wird, 
ist dem Umstand geschuldet, dass 
das Gela nde frei zuga nglich ist und 
somit die Gefahr bestu nde, dass Pas-
santen diese Glocke zu nicht vorge-
sehenen Zeiten la uten ko nnten. 
Wann die Glocke zum ersten Mal 
zum Gottesdienst la utet, steht noch 
nicht fest. Erst muss noch der Bau-
antrag von der Stadt Neckarsulm 
genehmigt werden.  

DS 

Symbol für ein friedliches Miteinander 
Die „Gebetsmühle“ macht in der Martin-Luther-Kirche Station 

Ursula Müller stellt nach dem Erntedank-Gottesdienst 
in der Martin-Luther-Kirche die Gebetsmühle vor 

Die Idee fu r das Kunstprojekt 
„Gebetsmu hle“ stammte von der 
Neckarsulmer Ku nstlerin Evi Bo h-
ringer-Kerner und wurde von Mit-
gliedern des Internationalen Gremi-
ums fu r Neckarsulmer im Hand-
lungsfeld „Sprachfo rderung und Bil-
dung“ aufgegriffen.  
Besucher ko nnen ihre eigenen Wu n-
sche und Vorstellungen, wie sie 
selbst leben mo chten und wie sie 
sich die Welt wu nschen, auf einem 
Zettel notieren und durch einen 
Schlitz in die Gebetsmu hle einwer-
fen.  

DS 
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Impulse von und über Sankt Martin  
Junge Senioren auf dem stadtinternen Martinuspilgerweg durch Neckarsulm 

Die Mitglieder der Gruppe 60plus (junge Se-
nioren der Martin-Luther-Kirchengemeinde) 
und weitere Interessierte pilgerten mit Pfar-
rer Dieter Steiner und Schulleiter Dr. Thomas 
Ochs auf dem stadtinternen Martinuspilger-
weg durch Neckarsulm.  
Nach einer Einfu hrung in der Schulkapelle 
der katholischen Fachschule Sankt Martin 
ging es bei herrlichem Wetter zu den einzel-
nen Stationen des Pilgerweges, die durch 
entsprechende Impulse anschaulich be-
schrieben wurden. Im Anschluss daran tra-
fen sich die einen in der vierten Station des 
Pilgerweges (Seniorenheim St. Vinzenz) zum 
sonnta glichen Kaffee und Kuchen, die ande-
ren genossen mit der zusa tzlichen Station 
„Eispilgern“ in einem o rtlichen Eiscafe  bei 
Sonnenschein und ko stlichem Eis den erleb-
nisreichen Nachmittag. Ein gemeinsames Fa-
zit war: Sankt Martin bietet bis heute wichti-
ge Impulse zum gelungenen Leben und Glau-
ben, pilgern bringt in Bewegung und verbin-
det die Konfessionen.                         Thomas Ochs 

Stationen waren unter anderem St. Dionys-Kirche, die alte 
Stadtmauer und die evang. Stadtkirche 
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Auf dem Neckarsteig  von  Gundelsheim bis Hornberg 
Wandergruppe 60plus  

Der Anstieg von Gundelsheim auf 
den Michaelsberg bei herrlichem 
Spa tsommerwetter hat sich gelohnt! 
Hier ist seit 1978 Landschaftsschutz-
gebiet und wir spu ren Natur pur auf 
unserem Wanderweg durch Wein-
berge, Wiesen und Wa lder. Beson-
ders die Tiere vom Scha ferhof schei-
nen es hier gut zu haben.   
Historisches Kleinod ist die Micha-
elskirche, eine der fru h erwa hnten 
Kirchen (771 n. Chr.) des Landes Ba-
den-Wu rttemberg. Ihr Patron Micha-
el hat dem Berg seinen Namen gege-
ben. Die Kirche ist immer offen und 
einen Besuch wert! Bestaunen konn-
ten wir vor dem Eingang einen 2000 
Jahre alten ro mischen Opferstein. 
Der Michaelsberg – ein herrliches 
Fleckchen zum Verweilen zwischen 
Himmel und Erde. 

Nun wanderten wir weiter auf dem 
Ho henwanderweg zur Burg Horn-
berg und konnten das weite Neckar-
tal mit Burgen, Schlo ssern und auch 
Schleusen genießen. Die Burg Horn-
berg ist die a lteste und auch die 
gro ßte der vielen Burgen im Neckar-
tal und immer wieder beeindru-
ckend.  
Nach einer Kaffeerast auf der Burg-
terrasse hoch u ber dem Neckartal, 
wanderten wir zum Bahnhof in 
Neckarzimmern.  
Dort brachte uns die S-Bahn nach 
Gundelsheim. Mit einem Spazier-
gang durch die Altstadt vorbei an 
der Pfarrkirche, scho nen Fachwerk-
ha usern und dem Schloss Horneck 
endete unsere herbstliche Wande-
rung.  
Na chstes Jahr folgen die dritte und 
vierte Etappe des Neckarsteigs. 

Hedi Hangebrock 

Die Wandergruppe unterwegs 



 

 

Berichte aus unserer Gemeinde            20 

 In diesem Jahr besuchte Ende Sep-
tember eine neunko pfige Gruppe aus 
unserer Gemeinde die Partnerge-
meinde in Greiz-Caselwitz. Trotz 
Freitag-Wochenendverkehr waren 
wir zu gig durchgekommen und wur-
den mit einem deftigen Abendessen 
herzlich begru ßt. Dabei war dann 
auch eine erste Gelegenheit die 
wichtigsten Neuigkeiten auszutau-
schen. Fu r den Samstag war ein Aus-
flug in das ca. 30 km entfernte 
Zwickau geplant. Eine Stadt etwa so 
groß wie Heilbronn, mit einer gro-
ßen industriellen Vergangenheit. 
Wir lernten den pra chtigen, reich 
verzierten Dom mit einer interes-
santen Fu hrung kennen. Nach dem 
Mittagessen in einer urigen Wirt-
schaft gleich neben dem Dom tauch-
ten wir in die große automobile Ver-
gangenheit der Stadt ein. Das Horch-
Museum zeigt die bewegte Geschich-

Dom zu Zwickau und die Geschichte der Auto-Union 
Gemeindeausflug zur Partnergemeinde ins Vogtland 

te der „Auto Union“, aus der auch die 
Marke AUDI hervorgegangen ist. Der 
Samstagabend bot neben einem 
reichhaltigen Buffet mit lokalen Spe-
zialita ten die Gelegenheit zum wei-
teren Austausch. Viele kennen sich 
nun schon la nger als 25 Jahre. 
Der Sonntag begann mit einem 
Festgottesdienst mit Pfarrer Krause 
in der scho nen, kleinen Caselwitzer 
Kirche. Pfarrer Steiner nutzte die 
Gelegenheit, Dank fu r die herzliche 
Gastfreundschaft auszusprechen, 
verbunden mit der Einladung fu r 
2020. Der Termin dafu r: 09.-11. 
Oktober. Nach einem Mittagessen 
mit Rouladen und Kartoffelklo ßen 
im Gasthaus im Nachbardorf war es 
Zeit fu r den herzlichen Abschied 
und gute Wu nsche fu r die Heim-
fahrt. Bis zum na chsten Jahr in 
Neckarsulm.                                       V.B. 

 

 

Vor dem Horch-Museum und im  Dom in Erfurt. 



 

 

21                                                                                                                

2019 ist ein geschichtstra chtiges 
Jahr: seit 50 Jahren Frauenordinati-
on in Wu rttemberg, d. h. seit 50 Jah-
ren du rfen evangelische Frauen als 
Pfarrerin arbeiten, vor 70 Jahren 
wurde das Grundgesetz verabschie-
det, in dem zum ersten Mal stand: 
„Ma nner und Frauen sind gleichbe-
rechtigt“, seit 100 Jahren gibt es das 
EFW (Evangelische Frauen in Wu rt-
temberg), seit 100 Jahren du rfen 
Frauen wa hlen. Das heißt: in den 
letzten 100 Jahren ist fu r Frauen viel 
passiert. 
Das nahm die Gruppe 60plus zum 
Anlass, Janina Mangelsdorf vom 
Evangelischen Frauenwerk in Wu rt-
temberg in die Martin-Luther-Kirche 
einzuladen. Knapp 40 Ga ste, Ma nner 
und Frauen, waren gekommen.  
Janina Mangelsdorf erza hlte von den 
Frauen, die sich fu r das Frauenwahl-
recht, aber auch fu r Gleichberechti-
gung bei der Ausbildung und im all-
ta glichen Leben eingesetzt hatten. 
Clara Zetkin, Minna Cauer, Luise Ot-
to-Peters, Hedwig Dohm und Marie 

Juchacz und viele weitere ka mpften 
fu r diese Rechte. 1918 stand dann in 
der Weimarer Verfassung der Satz: 
„Ma nner und Frauen haben grund-
sa tzlich dieselben staatsbu rgerli-
chen Rechte und Pflichten.“  
Dann aber stellte die Referentin die 
Frage: Nutzen wir Frauen dieses 
Recht heute nach 100 Jahren u ber-
haupt so, wie es sein sollte: zu wa h-
len und uns zur Wahl zu stellen? Wie 
sieht es heute aus in Parlamenten, an 
der Spitze von Firmen? Die aktuellen 
Zahlen sagen: Frauen sind dort fast 
u berall unterrepra sentiert. Auf die 
Frage „Warum“ fanden wir zwar Er-
kla rungen, aber keine Lo sungen. 
Ma nner nehmen eher die Herausfor-
derung einer Spitzenposition an, 
Frauen fragen sich: Kann ich das 
wirklich gut genug? Die alte Struktur 
Mann - Frau ist wohl doch noch 
mehr in unseren Ko pfen, als wir 
wahrhaben wollen. Und so blieben 
wir etwas nachdenklich zuru ck. 

Erika Sinderhauf 

Frauen an die Urnen 
Vortrag zu 100 Jahre Frauenwahlrecht und evang. Frauenwerk 

 Referentin Janina Mangelsdorf, der die 40 Gäste gespannt zuhören. 
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Ananas, Gummibären und Kürbisgesichter 
Neues aus der Jungschar „MLK-Fly“ 

In den letzten Wochen waren 
wir vor allem kreativ unter-
wegs. Nachdem wir mal wie-
der unsere Fenster mit 
Window-Color verscho nert 
haben, hat uns Norbert Klett 
vom Bezirksjugendwerk besucht. An 
diesem Abend drehte sich alles um 
Gummiba rchen. Besonders der 
durchsichtige Ananasba r hatte uns 
etwas Wichtiges zu sagen:  
 „Ich als Ananas komme auch von 
ganz weit her und weiß von Dingen, 
die ihr hier nicht kennt. Ich bin nicht 
so auffa llig wie die Orange. Deshalb 
bin ich ja auch weiß, andere sagen 
durchsichtig. Ich komme aus einer 
anderen Welt, manche sagen aus 
dem Himmel, oder aus der Ewigkeit. 
Ich sehe die Welt und euch von ei-
nem ganz anderen Standpunkt aus. 
Ich weiß, dass Ihr alle irgendwann 
ein Teil von dieser himmlischen 

Welt sein werdet. Und was ihr 
hier erlebt, ist so eine Art Vor-
lauf, oder das Training fu r das 
eigentliche Spiel. Und dabei hat 
jeder seine eigene Rolle, genau-
so, wie ihr das gerade gesagt 

habt. Dabei hat jeder seine wichtige 
Bedeutung. Aber auf dem Podest, auf 
dem himmlischen Thron sitzt nur 
einer und das ist Gott. 
Die Gummiba ren dachten lange u ber 
das nach, was der Ananasba r gesagt 
hatte, dann ru ckten sie das Podium 
aus der Mitte, auf das sie sich vorher 
alle stellen wollten. Jetzt tanzten 
und feierten sie gemeinsam in der 
Mitte. Durch diese Diskussion wurde 
ihnen sehr klar, dass sie keinen An-
fu hrer fu r das Podest in der Mitte 
brauchten.“  
In der Woche vor den Herbstferien 
schnitzten wir gemeinsam gruselige 
Gesichter in Ku rbisse.          Nico Markert  

 
 
 
Zu unserer Gruppe ist jede 
und jeder von der 1. bis zur 
5. Klasse herzlich eingela-
den. Wir treffen uns immer 
dienstags (außer in den 
Ferien), von 17.45 – 19.00 
Uhr in der Martin-Luther-
Kirche.                         

Die Jungschargruppe „MLK-Fly“  
Foto: CVJM 
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Eine große Helferschar betreute die Kinder bei den Kinderbibeltagen 

Leseratte, Naseweis und 48 Kinder 
Kinderbibeltage in den Herbstferien in der MLK 

48 Kinder kamen in den Herbstferi-
en zur Kinderbibelwoche. Nach dem 
gemeinsamen Singen traten zu Be-
ginn Leseratte und der neugierige 
Naseweis auf. Sie fragten sich zum 
Beispiel: Wer hat eigentlich Gott ent-
deckt? Und warum sind bei Gott 
Kleine manchmal ganz groß? Die von 
den Mitarbeitern gespielten Bibelge-
schichten gaben Antworten.  
Danach hieß es: „Willkommen in der 
MLK-Kinderstadt!“ Die 17 Mitarbei-

tenden von MLK, CVJM und von der 
großartigen Konfirmandengruppe 
luden jeden Tag zu zehn verschiede-
nen Workshops ein. Die Kinder konn-
ten selbst entscheiden, was sie ma-
chen. Ob Luftballon-Auto, Gebetswu r-
fel sa gen, Schokoobstspieße machen, 
Menschenkette basteln, den Namen in 
fremden Sprachen schreiben, lustige 
Fotos machen oder Tischkickerturnier 
und Kurzkino - die Kinder waren be-
geistert dabei!              DS 
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Starke Frauen 
Impressionen Kirchweihfest 2019 

  

Die MOM-Gruppe zeigte einen Sketch zum Thema Frauenwahlrecht, fleißige Hände knüpften zusammen einen Teppich. 

Die Kirchengemeinderatskandidierenden nutzten die Chance, sich einer großen Gemeinde vorzustellen 

Im Gottesdienst wirkte ein brilliantes Posaunenchorquartett mit, ebenso wie die Konfirmandengruppen 
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Bibelausstellung der Konfirmanden     Im Erzählzelt hörten die Kinder Geschichten von starken Mädchen 

Bei schönem Wetter wurde auf der Terrasse gespielt und drinnen gebastelt 

Zum Abschluss gab es einen Gottesdienst unter Mitwirkung des Kirchenchores und ein Feuer in der Feuerschale. 
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Mittwoch, 25.12.2019       1. Weihnachtstag 

VH 9.30 Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pfr. Steiner 

Donnerstag, 26.12.2019  2. Weihnachtstag 

MLK  9.30 Weihnachtsfru hstu ck mit 
Krippenspiel der Kinder-
kirche, Pfr. Steiner und 
Kinderkirchteam 

Sonntag, 29.12.2019     1. So. n. d. Christfest 

MLK  10.45  Gottesdienst, Pfr. Stauffert 

  Keine Kinderkirche 

Dienstag, 31.12.2019             Altjahrsabend  

VH 17.00 Gottesdienst,  
Pfrin. Keppler 

Mittwoch, 01.01.2020                          Neujahr 

Stadt-

kirche 

17.00 Gottesdienst der Gesamt-
kirchengemeinde,  
Pfr. Keppler 

Sonntag, 01.12.2019                    1. Advent 

VH 9.30 Gottesdienst, Pfr. Steiner 

MLK  10.45  Gottesdienst, Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche, Beginn der 
Krippenspielproben 

Sonntag, 08.12.2019                   2. Advent 

MLK  10.45  Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pfr. Steiner 
anschl. Kirchencafe  

MLK 10.45 Kinderkirche, Krippen-
spielprobe 

Dienstag, 24.12.2019              Heilig Abend 

MLK 16.00 Familiengottesdienst zum 
Heiligen Abend,  
Pfr. Steiner 

MLK  17.30  Christvesper, Pfr. Steiner 

MLK 22.00 Meditativer Gottesdienst 
zur Heiligen Nacht, 
Pfr. Steiner und Team 

Sonntag, 15.12.2019                     3. Advent 

VH 9.30 Gottesdienst, Pfr. Steiner 

MLK  10.45  Gottesdienst, Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche, Krippen-
spielprobe 

Sonntag, 22.12.2019                    4. Advent  

MLK  10.45  Gottesdienst mit Einset-
zung der neuen Kirchen-
gemeindera te,  
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche, Krippen-
spielprobe 
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Sonntag, 05.01.2020    2. So. n. d. Christfest 

MLK  10.45  Gottesdienst, Pfr. Steiner 

  Keine Kinderkirche 

Montag, 06.01.2020                        Epiphanias 

Stadt-
kirche  

9.45  Gottesdienst der Gesamt-
kirchengemeinde,  
Pfrin. Sinn 

Sonntag, 12.01.2019     1. So. n. Epiphanias 

VH 9.30 Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pra dikant Moya 

MLK  10.45  Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pra dikant Moya 

MLK 10.45 Kinderkirche 

Sonntag, 19.01.2020    2. So. n. Epiphanias  

MLK  10.45  Gottesdienst 

MLK 19.00 Quelle-Gottesdienst Sonntag, 26.01.2020        3. So. n. Epiphanias  

VH 9.30 Gottesdienst zur Jahreslo-
sung Pfr. Steiner u. Team 

MLK  10.45  Gottesdienst zur Jahreslo-
sung, Pfr. Steiner u. Team 

MLK 10.45 Kinderkirche 

Sonntag, 02.02.2020 letzt. So. n. Epiphanias  

MLK 10.45 Gottesdienst, Pfr. Steiner 

Sonntag, 23.02.2020                         Estomihi 

VH 9.30 Gottesdienst, Pfr. Steiner 

MLK  10.45  Gottesdienst, Pfr. Steiner 

  Keine Kinderkirche 

Sonntag, 01.03.2020                        Invocavit  

MLK  10.45  Gottesdienst 

  Keine Kinderkirche 

Sonntag, 08.03.2020                       Reminiszere 

VH 9.30 Gottesdienst, Pfr. Steiner 

MLK  10.45  Gottesdienst, Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche 

Sonntag, 15.03.2020                              Okuli  

MLK  10.45  Gottesdienst 

MLK 10.45 Kinderkirche 

Ausblick: Konfirmation 
17. Mai 2020 

Sonntag, 09.02.2020                    Septuagesimä 

VH 9.30 Gottesdienst 

MLK  10.45  Gottesdienst 

MLK  10.45  Kinderkirche 

Sonntag, 16.02.2020                    Sexagesimä  

MLK 10.45 Gottesdienst, Pfr. Steiner 

MLK 19.00 Quelle-Gottesdienst 

MLK  10.45  Kinderkirche 
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Wir feiern Kinderkirche jeden Sonntag außer in den Ferien 
um 10.45 Uhr in der Martin-Luther-Kirche. Beginn ist ge-
meinsam mit den Erwachsenen im Gottesdienstraum.  
Wa hrend des ersten Gemeindelieds gehen die Kinderkirch-
Mitarbeiter mit den Kindern in den Kinderkirchraum.  
 Ab 1. Dezember:  Krippenspielprobe an allen Adventssonntagen  
 2. Weihnachtsfeiertag: Krippenspiel im Weihnachtsfru hstu cks-

Gottesdienst um 9.30 Uhr  

Herzliche Einladung zur Krippenspielprobe der Kinderkirche  
Termine bis Weihnachten 

CVJM-Jugendgruppe „MLKFly"  

fu r 1. bis 5. Klasse    
jeden Dienstag   
17.45 bis 19.00 Uhr (MLK) 

CVJM-Jugendtreff 

jeden 2. Mittwoch  
ab 18.00 Uhr (Jugendkeller Gemeinde-
haus Friedrichstraße 49)  
Kontakt u ber den CVJM-Vorsitzenden  
Samuel Gruber 

Kindergottesdienst  

jeden Sonntag (außer in den Ferien) 
10.45 Uhr (MLK)  
Kontakt: Pfarrer Steiner (07132 81737) 

Kinderkirchvorbereitung 

nach Absprache (MLK) 
Kontakt: Pfarrer Steiner (07132 81737) 
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Männergruppe „MoM“  

einmal monatlich mittwochs  
20.00 Uhr (MLK)  
Die na chsten Termine: 11.12., 15.01. 
Kontakt: Juan Moya  

Basarteam 

montags 18 Uhr (Gemeindehaus VH) 
Kontakt: Ruth Spohrer  

Meditatives Tanzen 

alle 14 Tage mittwochs  
14.00 Uhr (Gemeindehaus VH)  
Die na chsten Termine: 04.12., 18.12. 
Kontakt: Barbara Schlicher  

Vertrauensleute 

viermal im Jahr 
Na chster Termin: 31.03. 
Kontakt: Dieter Steiner (07132 81737) 

Freundeskreis für Asylsuchende 

www.freundeskreis-asyl-neckarsulm.de 
Kontakt: Margit Hansen  
 
 

 
Aktuelle Termine finden Sie auch unter 
www.neckarsulm-evangelisch.de 

Kirchenchor 

jeden Dienstag  
20.15 Uhr (Gemeindehaus VH) 
Vorstand: Herms Nill  
Chorleiter: Andreas Benz 
 

Pop- und Gospelchor 

jeden Dienstag  
20.00 Uhr (MLK)  
Chorleiter vertretungsweise: Ruth Bellon 
Kontakt: Christian Polonio 
 

Posaunenchor  

jeden Freitagabend  
(Gemeindehaus Friedrichstraße 49) 
Chorleiterin: Karoline  Koch 

Dienstagsrunde 

jeden zweiten Dienstag im Monat  
14.30 Uhr (MLK) 
Die na chsten Termine:  10.12., 07.01. 
(Neujahrsessen 12 Uhr), 11.02., 10.03. 
Kontakt: Dieter Steiner (07132 81737) 

Seniorenkreis 

jeweils donnerstags  
14.30 Uhr (Gemeindehaus VH)  
Die na chsten Termine:  28.11., 19.12. 
Kontakt: Ursula Mu ller  

Gruppe 60plus - Junge Senioren 

aktuelle Termine der Begegnungsaben-
de und Interessensgruppen auf 
www.neckarsulm-evangelisch.de  
Kontakt: Volker Boestfleisch  
Erika Sinderhauf  



 

 

Kasualien                30 

 

Es wurden getauft:   Es wurden getraut:   Es sind verstorben: 

 
 
 

   

 

   

      

Seht, welch eine  
Liebe hat uns  

der Vater erwiesen, 
dass wir  

Gottes Kinder  
heißen sollen – 

und wir sind es auch! 
(1. Joh. 3,1) 

 

Die Namen wurden in der Onlineversion des Gemeindebriefes entfernt. 



 

 

31                                                                                                                     Besondere Termine 

 

Der nächste Gemeindebrief erscheint  am 31.03.2020 
Redaktionsschluss ist am 12.03.2020 

Alle Termine unserer Gottesdienste, Veranstaltungen, Gruppen 

und Kreise finden Sie auch im „Neckarsulm Journal“  

oder in unseren Schaukästen bei der Martin-Luther-Kirche, 

dem Gemeindehaus Viktorshöhe, dem Pfarramt  oder unter  

www.neckarsulm-evangelisch.de 

Dezember/ Januar  Januar/ Februar  Februar/März  

Sonntag, 01. Dezember  Sonntag, 19. Januar  Mittwoch, 12. Februar  

Kirchenwahl zum  
Kirchengemeinderat und 
zur Landessynode 

 11.00 Uhr  
Konficup 
Erlenbach 

 09.00 Uhr 
Frauenfru hstu ck 
Gemeindehaus Friedrichstr. 

 

Sonntag, 01. Dez.  Montag, 20. Januar  Mittwoch, 12. Februar  

17.00 Uhr: 
Adventskonzert des  
Posaunenchors 
Stadtkirche 

 19.30 Uhr 
Sitzung des Gesamtkir-
chenrates, MLK 

 19.00 Uhr 
Infoabend Weltgebetstag 
St. Johannes-
Gemeindezentrum 

 

Montag, 02. Dezember  Sonntag, 26. Januar   Donnerstag, 13. Februar  
19.00 Uhr:  
Adventlicher Abend mit  
Elisabeth Szirniks  
MLK 

 15.00 Uhr 
Fusionsgottesdienst der 
Kirchenbezirke 
Stiftskirche Weinsberg 

 17.30 und 20.00 Uhr 
Bibelkino 
Scala-Kino 

 

Montag, 16. Dezember  Donnerstag, 23. Januar  Freitag, 06. März  

20.00 Uhr 
Adventskonzert des In-
strumentalkreises 
Stadtkirche 

 17.30 und 20.00 Uhr 
Bibelkino 
Scala-Kino 

 19.00 Uhr 
Weltgebetstagsgottesdienst 
St. Johannes-
Gemeindezentrum 

 

Sonntag, 15. Dezember  Donnerstag, 30. Januar  13. bis 15. März  

17.30 Uhr  
CVJM-Waldweihnacht  
Parkplatz Schweinshag   

 17.30 und 20.00 Uhr 
Bibelkino 
Scala-Kino 

  
Konfifreizeit  
Hollerbach 

 

Montag, 08. Januar  Donnerstag, 06. Februar  Freitag, 20. März  
19.30 Uhr 
O ffentliche Kirchenge-
meinderatssitzung  
MLK 

 17.30 und 20.00Uhr 
Bibelkino 
Scala-Kino 

 19.00 Uhr 
60plus Begegnungsabend 
MLK 

 

Samstag, 11. Januar  06. bis 09. Februar    
Ab 9.00 Uhr 
Baumsammelaktion des 
CVJM 

 Jugendmitarbeiterfreizeit    

 
Verwendete Grafiken: 
 

S.  4,5:  www.kirchenwahl.de 
S.  7:      www.service.elk-wue.de 
S.  9:      www.diakonie-neuenstadt.de 
S. 22:     CVJM 
S. 28:     Kinderkirche MLK 



 

 

 
„Siehe, ich mache alles neu!“  

 
Die Bibel - Offenbarung des Johannes 21,5 

 
Advent ist die Zeit großer Tra u-
me. Jedes Jahr erwarten wir das 
Kind in der Krippe, erwarten 
wir, dass Gott uns nahe kommt 
in seinem Sohn Jesus. Jedes Jahr 
erwarten wir, dass sich mit Got-
tes Hilfe etwas a ndert in der 
Welt: Friede soll werden auf Er-
den. Die Liebe soll den Hass 
u berwinden. Recht soll statt Un-
recht herrschen. Die Erde sollen 
wir nicht nur bebauen, sondern 
auch bewahren. 
Im zu Ende gehenden Jahr 2019 
wurden die Stimmen immer lau-
ter, die sagten: So kann es nicht 
weitergehen! Junge Menschen 
gehen fu r ihre Zukunft auf die 
Straße, wollen aufru tteln, dass 
wir unser Leben a ndern mu ssen, 
wenn die Erde noch eine Chance 
haben soll. 
Die Welt braucht einen großen 
Traum. Einen Traum, der auf die 
Wende hofft. Jesus Christus, das 
Kind in der Krippe, das wir er-
warten, verheißt: Siehe, ich ma-
che alles neu. 

Pfarrer Dieter Steiner 


